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Das vergangene Jahr 2013 war geprägt von vielen 
Aktivitäten im Verein. Insbesondere bei den Jugendlichen,  
aber auch bei den Erwachsenen wurden einige 
Veranstaltungen organisiert, die alle gut besucht waren. 
Auch in diesem Jahr wollen wir unseren Mitgliedern 
interessante Veranstaltungen anbieten und hoffen auf rege 
Beteiligung.

So ging es im Januar mit der fast schon traditionellen 
Neujahrswanderung weiter, die auch dieses Jahr im 
Rahmen eines Neujahrsempfangs stattgefunden hatte. 
Weitere Highlights waren das Schleifchenturnier unter  
großer Beteiligung der „Saarstahler“ und der Mitglieder 
des  TC Gersweiler sowie das Dream Team Turnier im Juni. 
Hier spielten „Jung und Alt“ gemeinsam mit- und 
gegeneinander. Allen Beteiligten hat es großen Spaß 
gemacht und es war ein faires Miteinander. 
Danach kam im Juni der „Tag der Jugend“ mit sehr großer 
Beteiligung und im Juli das viertägige Sommercamp, das  
mit 16 Jugendlichen und großer Begeisterung auf unserer 
Anlage veranstaltet wurde. Herzlichen Dank den Trainern 
Heike und Andreas sowie den Helfern als auch Mary für die 
Versorgung während der Tagesveranstaltungen.
Eine weitere tolle Veranstaltung war die Fahrt in den 
Europapark Rust - mit einer überwältigten Anzahl 
begeisterter Mitfahrer, nicht nur Kinder. So waren an zwei  
Terminen jeweils mehr als 25 Mitglieder dabei. Auch in 
diesem Jahr werden wir uns wieder etwas einfallen lassen. 
Unser Dank für die Organisation dieser Fahrt geht an David 
Reck.
Im August war dann unser nächstes Großereignis auf der 
Anlage, der Rittersbacher Cup. Nachdem beim 1. Cup im 
letzten Jahr ca. 80 Meldungen zu verzeichnen waren, so 
hatten wir  in diesem Jahr schon mehr als 120 
Anmeldungen. Dies war für alle Beteiligten eine große 
Herausforderung. Es lief alles ohne Probleme ab, so dass 
sowohl die Spieler, die Organisatoren als auch der Verein 
sehr zufrieden waren und wir die Aufmerksamkeit unseres 
Vereins nach außen wieder steigern konnten.

beim  2. Cup

Für die hervorragende Organisation dieser Veranstaltung 
möchte ich mich insbesondere bei Ilona Berg, Markus 
Neunheuser, David Reck und Philipp Roth bedanken, in der 
Hoffnung, dass sie auch im laufenden Jahr den Cup wieder 
auf die Beine stellen werden. Ein ganz besonderer Dank 
geht an den „Autohandel Rittersbacher“, den Sponsor des 
Turniers, vertreten durch Herrn Grill.
Hinzu kamen auch dieses Jahr wieder Veranstaltungen 
unserer Wirte Mary und Thomas Lehmann, die uns mit 
diversen Schmankerl verwöhnten.
Unsere Anlage zeigt sich in einem guten und sehr gepflegten 
Zustand. Ein Blick in die Zukunft zeigt uns aber auch, dass  
sowohl unsere Außenanlage als auch das Clubheim in die 
Jahre gekommen sind. So mussten während der 
vergangenen Saison umfangreiche Reparaturen an den 
Zäunen ausgeführt werden, die uns auch in der 
kommenden Saison noch beschäftigen. Des Weiteren 
mussten größere Reparaturen an der Heizungsanlage 
gemacht werden. Es stehen auch für die kommenden Jahre 
Renovierungen an. Die Decken in den Duschräumen 
müssen ausgewechselt werden und auch im Bereich der 
Gastronomie muss renoviert und erneuert werden.  Wir 
versuchen durch tatkräftige Hilfe einiger weniger 
Mitglieder, hier sei insbesondere Jan Cafuta erwähnt, die 
Reparaturen in Eigenregie auszuführen.
Für die Zukunft wünsche ich mir, dass sich an den 
Vereinsaktivitäten und den Veranstaltungen noch mehr 
Mitglieder als bisher beteiligen, dass wir wieder mehr 
Mannschaften als in den vergangenen Jahren melden 
können, insbesondere bei den Jugendlichen und dem 
„Mittelalter“ sowie natürlich einer 1. Mannschaft. Ebenso 
wäre es schön, wenn sich das Miteinander mit unserem 
Nachbarverein TC Gersweiler weiter ausbauen ließe und 
sich noch weitere Spielgemeinschaften in unterbesetzten 
Mannschaften finden würden.

In diesem Sinne wünsche ich Euch eine tolle Saison 2014 mit 
vielen spannenden Spielen und viel Spaß auf unserer 
Tennisanlage. Wir vom Vorstand und unsere Wirtin werden 
bemüht sein, hierfür die Voraussetzungen zu schaffen und 
die Anlage jederzeit spielbereit zu halten, damit Ihr Euch 
wohl fühlt.

Franz-Rudolf Vogl
  

 
P.S.: Wir danken unseren Inserenten des Tennismagazins 
und unseren Sponsoren für die  Unterstützung des Vereins 
und bitten unsere Mitglieder, diese bei ihren Einkäufen zu 
berücksichtigen.

Vorwort des 1. Vorsitzenden
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Mit tiefer Betroffenheit und Trauer nehmen wir Abschied von unserem Vereinsmitglied

 Roland Hess

Seit 1.1.1996 hielt er dem Verein die Treue. Wenn auch die Zeit des aktiven 
Tennisspielens längst vorbei war, fand er immer eine Möglichkeit, den Verein 
anderweitig  zu unterstützen.

Unser ganzes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Tennisclub Schwarz-Weiß Klarenthal e.V.

Horst Heib 04.1939 75

Adolf (Rudi) Hunsicker 04.1939 75

Helmut Lehmann 05.1939 75

Manfred Sinnwell 12.1939 75

Hans Joachim Meier 01.1944 70

Doris Schneider 03.1944 70

Franz-Rudolf Vogl 12.1949 65

Marwin Roth 06.1954 60

Birgit Grazdanow 02.1959 55

Roswitha Kaufmann 06.1959 55

Boguslaw Grazdanow 07.1959 55

Eric Freudenreich 12.1959 55

Dieter Reichert 07.1964 50

Martin Reichertz 07.1964 50

Olaf Rausch 03.1969 45

Achim Holz 07.1969 45

Andrea Wagner 07.1969 45

Andreas Kriebisch 09.1969 45
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Herzlichen Glückwunsch

In Gedenken
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Übrigens hat Jan Cafuta ganz nebenbei und fast unbemerkt 
vor den Garagen eine neue Holzwand gesetzt! Sein Einsatz 
für den Verein ist wirklich bemerkenswert und verdient ein 
doppelt dickes Lob. Allen, die mitgeholfen haben, ein 
herzliches Dankeschön! Dank dieses Einsatzes war es 
möglich, 2013 unbeschwert Tennis zu spielen.  

Herbst 12. und 19.10.2013
Dank zahlreicher Helfer, man konnte sie an einer Hand 
abzählen, wurden die Tennisplätze winterfest gemacht. 
Darüber hinaus wurde wieder an den Zäunen gearbeitet, 
wobei festzustellen ist, dass diese Arbeiten nicht 
abgeschlossen werden konnten. Die Plätze 5 und 6 müssen 
noch mit neuen Spanndrähten versehen werden, auch sind 
noch Bäume zu schneiden und der Parkplatz mit dem 
bereits vorhandenen Fräsgut auszubessern. Es wäre 
wünschenswert, dass sich mehr freiwillige Helfer für die 
noch ausstehenden Arbeiten zur Verfügung stellen würden. 
Wenn auch jetzt noch nicht feststeht, wann wieder ein 
Arbeitstag anberaumt wird, sollte sich jeder Tennisspieler 
einmal Gedanken machen, wer eigentlich dafür sorgt, dass 
er seinem Hobby, dem Tennisspielen, nachgehen kann. An 
beiden Arbeitstagen wurde seitens des Vorstandes für das 
leibliche Wohl gesorgt, so dass die beiden Arbeitstage 
jeweils entspannt ausklingen konnten. Die freiwilligen 
Helfer waren Franz-Rudolf Vogl, Christa und Werner 
Hartmann, Helmut Berg, Thorsten Pattard mit Robin, 
Andreas Kriebisch, Heike Thoms mit einigen ihrer 
Jugendlichen, Daniel Lies, unser Platzwart und allen voran 
Jan Cafuta, ohne dessen Einsatz und Organisation sich die 
Anlage des TC Klarenthal nicht in diesem Zustand 
präsentieren könnte. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an diese unermüdlichen Helfer. 

Wir bedanken uns schon jetzt bei denjenigen, die sich heute 
vornehmen, bei dem nächsten Arbeitstag dabei zu sein. Die 
Einladungen werden rechtzeitig per E-Mail übermittelt bzw. 
stehen rechtzeitig auf unserer Homepage tc-klarenthal.de.

Frühjahr 02./09.03.  und 20.04.2013
Noch im tiefsten Winter begannen am 02.03.2013 die 
Arbeiten, um die Plätze für die neue Saison vorzubereiten. 
Mit Skiunterwäsche und Thermohandschuhen fanden sich 
einige Arbeitswillige ein, um mit den erforderlichen 
Zaunreparaturen zu beginnen. Arbeiten, die keiner sieht, 
die aber zwingend erforderlich waren, damit die Mitglieder 
des TC Klarenthal weiterhin unbeschadet Tennis spielen 
können.

Zur Kenntnisnahme nur eine Zahl: es wurden insgesamt 
1.600m neuer Spanndraht geordert, die unter fachmänn-
ischer Anleitung von Jan Cafuta per Hand eingezogen und 
gespannt worden sind. Wer nicht dabei war, kann nicht 
nachvollziehen, was das heißt. Dieser erste Arbeitstag war  
bärig kalt und die Arbeiten nicht einfach, zumal keiner so 
recht wusste, wie es am einfachsten zu händeln war. Es 
wurde in Teams gearbeitet und mit der Zeit entwickelten 
Helmut Berg und Christa Hartmann ein System, das 
patentwürdig ist. Ganz erfreulich an diesem ersten 
Arbeitstag war, dass Ilona Berg überraschend mit warmem 
Fleischkäse und Flûtes vorbeikam und wir uns so stärken 
konnten, ohne es selbst organisieren zu müssen. Super, 
Danke dafür.

Insgesamt drei Arbeitstage waren erforderlich, um die 
Zäune weitestgehend fertigzustellen. Ganz geschafft ist es 
immer noch nicht. Nach Ostern traf man sich dann, um die 
Plätze abzuräumen, damit die Fa. Müller mit den 
Einstreuarbeiten beginnen konnte. Die Abschlussarbeiten, 
zu denen sich nur noch sechs Freiwillige aufraffen konnten, 
fanden dann am 20.04.2013 statt, so dass dem 
Saisonauftakt nichts mehr im Wege stand. Vielen Dank





Alle Verantwortlichen des TC Klarenthal, vor allem die 
fleißigen freiwilligen Helfershelfer, die zahlreiche 
Arbeitsstunden geleistet hatten, um die Anlage in 
einwandfreiem Zustand präsentieren zu können, hätten 
echt besseres Wetter verdient gehabt. Aber der 
Saisonauftakt am 27.04.2013 fiel im wahrsten Sinne des 
Wortes ins Wasser. Es regnete ununterbrochen, an 
Tennisspielen war nicht zu denken. So fand der 
Saisonauftakt im gemütlich warmen Clubheim statt. 

Der 1. Vorsitzende, Franz-Rudolf Vogl, begrüßte die 
anwesenden Vereinsmitglieder, gab einen Überblick über 
die geplanten Aktivitäten im Jahre 2013 und wünschte eine 
sonnige, verletzungsfreie Saison mit interessanten Spielen. 

Ganz stolz präsentierten die anwesenden Kinder das neue 
Vereins-T-Shirt, das sowohl von der Fa. Sport Kohlen als 
auch vom TC Klarenthal gesponsert wurde. So können die 
Kinder zukünftig im einheitlichen Dress bei ihren Spielen 
antreten. 
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Orthopädietechnik - Rehatechnik

Ihre Fachadresse in Völklingen.

Unser Leistungsangebot:

- Bandagen    sowie
- Gehhilfen
- Rollstühle    - Sporteinlagen
- Pflegebetten    - Miedermode
- Beinprothesen (Orthesen)    - Bademode
- Kompressionsstrümpfe    - Nachtwäsche

www.sanitaetshaus-salecker.de

Sanitätshaus Salecker - Inh. H.J. Schröder
Bismarckstraße 24 - 66333 Völklingen

Tel. 0 68 98 / 2 57 36



Das diesjährige Tenniscamp vom 15. bis 19. Juli 2013 wurde 
mit großer Begeisterung angenommen. Insgesamt 16 
Jungen und Mädchen waren dabei, um unter Anleitung von 
den Trainern ihre Spieltechnik zu verbessern.

Alle gingen mit viel Spaß zur Sache.
Die Teilnehmer wurden in vier Gruppen aufgeteilt und 
konnten so abwechselnd bei jedem Trainer verschiedene 
Übungen machen.

Von Donnerstag auf Freitag fand ein Grillabend mit den 
Eltern statt und die Jugendlichen hatten großen Spaß 
daran, entweder in ihren Zelten oder in der Tennishalle zu 
übernachten.

Am letzten Camptag stand ein kleines Abschlussturnier auf 
dem Programm.
Bei sehr gutem Wetter ging so die Campwoche zu Ende und 
wir hoffen, dass diese schöne Veranstaltung auch im 
nächsten Jahr wiederholt werden kann.

Vielen Dank an die Clubwirtin Mary, die wieder einmal die 
Kinder und das gesamte Team mit leckerem Essen über die 
Woche versorgt hat.
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Wer weiß, vielleicht klappt es im nächsten Jahr mit einer 
Meisterschaft?
Die 2. Mannschaft fuhr immerhin einen Sieg in der Runde 
ein und schloss die Tabelle auf Platz fünf ab. Beachtlich 
trotzdem, da in der Gruppe der 2. Mannschaft bis auf die 
Mannschaft aus Oppen/Erbringen nur erste Mannschaften 
am Start waren. Der Sieg beim TC Schmelz 1 war hart 
umkämpft und mit 12:9 denkbar knapp, aber objektiv 
betrachtet völlig verdient. 

Die Spiele gegen die SG Oppen/Erbringen, die 
Niedtaljunioren 1, die  SG Lockweiler/Morscheid/ 
Noswendel/Weiskirchen 1 und gegen den TC Schloss Berg 
Nennig 1 gingen leider verloren. Dennoch hatten die Kinder 
augenscheinlich viel Spaß bei den Spielen. Und das lag 
natürlich nicht zuletzt an den gemeinsamen Mittagessen 
mit den gegnerischen Mannschaften.

Folgende Spieler wurden 2013 eingesetzt:
Finn Lechler, Alessandro Röller-Paredes, Tim Haßler, Emma 
Holz, Lukas Wagner, Ana-Lara Rausch, Eva Kokalidis, Greta 
Holz, Marcel Reichert, Manuel Schirra, Tim Diener, Noah 
Tonn, Fabian Grix, Thomas Pazdzierniok, Nico Maul, Robin 
Pattard, Nico Dostert, Kevin Müller, Denise Prager und 
Catharina Kriebisch.

In der Saison 2013 gingen für den TC Klarenthal erstmals 
zwei Bambini-Mannschaften an den Start. In der 1. 
Mannschaft kamen die Jungs und Mädels zum Einsatz, die 
bereits in den Vorjahren Erfahrungen bei den 
Mannschaftsspielen sammeln konnten.

Die 2. Mannschaft diente als „Spielwiese“ für Kinder, die 
zum ersten Mal bei den Mannschaftsspielen dabei waren 
oder noch nicht so sicher spielen. 

Das Konzept ging auf!
Die 1. Bambini-Mannschaft wurde Vizemeister in ihrer 
Gruppe. Dabei musste sie sich lediglich dem späteren 
Meister, der Spielgemeinschaft Blau-Weiß Saarbrücken/St. 
Arnual geschlagen geben. Alle anderen Spiele gegen den TC 
Waldhaus Saarbrücken (12:9),  die SG Lauter-
bach/Ludweiler/Großrosseln (21:0), den TC Riegelsberg 
(18:3) und den ESV Saarbrücken (19:2) wurden erfolgreich 
bestritten.
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Die Betreuung unserer Bambini liegt absprachegemäß in 
meinem Aufgabenbereich, aber bei zwei Mannschaften ist 
das alleine natürlich nicht möglich. Deshalb möchte ich an 
dieser Stelle Dieter Reichert für die tatkräftige 
Unterstützung bei der Betreuung der beiden Bambini-
Mannschaften besonders danken. Er übernahm jeweils die 
Mannschaft, bei der ich an einem parallel liegenden 
Spieltag nicht anwesend sein konnte.

An der Liste der Spielerinnen und Spieler kann man deutlich 
erkennen, dass wir in diesem Jahr breit aufgestellt waren. 
Für nächstes Jahr werden wir aber einige Spielerinnen und 
Spieler des Alters wegen nicht mehr im Bambini-Bereich 
einsetzen können. Somit haben sich die Verantwortlichen 
entschlossen, nur eine Mannschaft für den Spielbetrieb des 
STB zu melden. Es wird aber eine „inoffizielle“ 2. Mann-
schaft geben, für die wir zwei oder drei Freundschaftsspiele 
organisieren werden, die den gleichen Ablauf wie die 
Mannschaftsspiele haben werden. Somit sind wir in der 
Lage, das Konzept aus der Saison 2013 weiter zu führen.

Mit sportlichen Grüßen
Andreas Kriebisch

Auch in diesem Jahr gebührt den Eltern der Bambini ein 
großes Dankeschön für die Unterstützung der Mann-
schaften. Es ist immer wieder eine Bestätigung unserer 
Arbeit, wenn die Eltern sich interessiert in die Organisation 
und Durchführung der Bambini-Spiele einbringen.

Das gleiche Interesse würde ich mir für die Junioren und 
Juniorinnen U15 und U18 ebenfalls wünschen. Für die 
Kinder ist es (meistens) ein besonderes Erlebnis und 
Ansporn, wenn Mama oder Papa bei den Tennisspielen 
zuschauen.
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Trotz nicht ganz hervorragender Wetterbedingungen war 
die Terrasse unseres Tennisclubs stark bevölkert. 

Viele Eltern nutzten die Gelegenheit, ihre Sprösslinge „in 
action“ zu erleben und sich ein Bild vom Leistungsstand 
des Tennisnachwuchses zu machen. 

Unsere Clubwirtin Mary Lehmann bot ab 12 Uhr ein 
Mittagessen an, das bei den Eltern, Kindern und 
Jugendlichen gut ankam. 

Jeder Teilnehmer am Tag der Jugend bekam am Ende eine 
Urkunde mit der jeweiligen Platzierung innerhalb seiner 
Gruppe.

Folgende Kinder und Jugendlichen erreichten in ihrer 
Gruppe den 1. Platz:

Bambini
Gruppe 1: Alessandro Röller-Paredes
Gruppe 2: Greta Holz
Gruppe 3: Marcel Reichert
Gruppe 4: Nico Dostert

Juniorinnen U18
Gruppe 1: Maike Tietz
Gruppe 2: Nathalie Tonn

Junioren U18
(nur eine Gruppe): Kevin Perwich

 

Nachdem der erste Termin dem Regen zum Opfer fiel, 
haben im zweiten Anlauf am 22. Juni 2013 auf der Anlage 
des TC Klarenthal 20 Kinder und Jugendliche  zum ersten 
„Tag der Jugend“ aufgeschlagen.

Die Kinder und Jugendliche waren nach Altersklassen und 
Spielstärken in 3er oder 4er-Gruppen eingeteilt und 
spielten jeweils gegen alle Gruppengegner. Aus den 
Ergebnissen ergab sich am Ende eine Rangfolge innerhalb 
jeder Gruppe.

Zeitlich gesehen war dieser Spielmodus eine 
Herausforderung, da jedes Kind mindestens 2 oder 3 
Spiele zu absolvieren hatte. Aus diesem Grund wurden 
alle Matches beim Stand von 2:2 in jedem Satz begonnen; 
dies entspricht der Regelung bei den Medenspielen im 
Bambini-Bereich.

Lediglich die männlichen Jugendlichen U18 spielten einen 
„langen Satz“, d.h. ein Satz, der erst beim Erreichen von 
neun Punkten beendet ist.



DREAMTEAM
T U R N I E R
10.06. – 23.06.2013
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gegenüberstanden. Diese Partie konnten nach spannendem 
Verlauf Philipp und Florian für sich entscheiden.

Für das Finale konnten sich die Teams David Reck mit Christa 
Hartmann und Tobias Vogl mit Daniel Lies qualifizieren. 
Dieses Endspiel war ein Krimi. Letztlich musste der 
Champions-Tiebreak die Entscheidung herbeiführen. Und 
hier hatten Christa und David keine Chance mehr, Tobias 
spielte mit viel Raffinesse und Daniel, der sich von Spiel zu 
Spiel steigern konnte, war nicht mehr zu bremsen.

Im Rahmen der Siegerehrung überreichte Franz-Rudolf Vogl 
den Spielern Gutscheine von Sporthaus Kohlen und 
Crèmant.

Dank an dieser Stelle den fairen Spielern, den treuen 
Zuschauern und besonders David für die hervorragende 
Organisation.

Wir hoffen bei einer optimierten Terminplanung in 2014 auf 
einige Anmeldungen mehr.
Vielleicht finden wir dann auch eine Möglichkeit in zwei 
Kategorien zu spielen, damit sich jeder in der ihm passenden 
anmelden kann.

In diesem Jahr fand das beliebte Dream Team Turnier in der 
Zeit vom 10.06. bis 23.06.2013 auf der Clubanlage statt. Bei 
teilweise hochsommerlichen Temperaturen von bis zu 35 
Grad stellten sich die einzelnen Teams dem sportlichen 
Wettbewerb.

Bunt gemischt waren die einzelnen Spielpaarungen. Um 
jedem eine Siegeschance einzuräumen, war versucht 
worden, die Spielpartner so zusammenzuwürfeln, dass 
jeder eine Erfolgsmöglichkeit hatte.

Eine Herausforderung für die „Jungen Wilden“ war es 
immer, sich zurückzuhalten, wenn gegenüber ein Team mit 
weiblicher Besetzung stand. Schließlich sollte der 
Wettbewerb Spaß machen. Kompliment! Es ist gelungen -  
durchaus ein fairer Wettbewerb.

Verschiedene Paarungen mussten durch krankheits- und 
terminbedingte  Ausfälle neu aufgestellt werden,
so dass sich im Halbfinale Werner Hartmann mit Yves 
Gerard und Philipp Roth mit Florian Herrmann

Spiel um Platz 3: 
Berg Ilona / Florian Herrmann: Yves Gerard / Bernd Weicherding
Ersatzleute waren: Philipp Roth für Ilona Berg; Werner Hartmann für Bernd Weicherding

Finale:  David Reck / Christa Hartmann : Daniel Lies / Tobias Vogl
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B e i m  Fa m i l i e n t a g  d e r  
Saarstahl AG am 22. Juni 
2 0 1 3  i n  V ö l k l i n g e n  
präsent ierten  s ich  d ie  
verschiedenen Betriebs-
sportarten an einem Infor-
mationsstand. Die Saarstahl-
Tennisspieler machten bei 
dieser Gelegenheit auch 
kräftig Werbung für den TC 
Klarenthal.
Also rundum eine gelungene 
Partnerschaft. 

Ihr

- Tennisteam

In der zweiten Saison haben sich die Spielerinnen und 
Spieler von Saarstahl nun schon bestens in das Clubleben 
eingefügt. In der Regel mittwochs trafen sich die Cracks 
zum Doppel oder Mixed auf der Anlage. Und wenn 
irgendwo mal der vierte Mann fürs Doppel fehlte, half ein 
Klarenthaler aus und umgekehrt.

Kulinarisch bestens umsorgt von Clubwirtin Mary hielt man 
sich dann nach absolviertem Match immer wieder gerne 
auf der schönen Clubterrasse auf.

Auch bei dem ein oder anderen Turnier zeigten die 
Saarstahler Flagge.
So nahmen am Schleifchenturnier Anfang 2013 Thomas 
Engel, Thomas Sämann und Stefan Herzinger teil und 
hatten mit den ihnen zugelosten Damen viel Spaß im 
Mixed-Wettbewerb. 
Ulrike Jungmann trat im Sommer bei der 2. Auflage des 
Rittersbacher-Cup an und erreichte immerhin das 
Halbfinale, in dem sie gegen Clubtrainerin Heike Thoms 
verlor. 

FOTO HEike / Jungmann

 

 

KFZ -Meisterbetrieb
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Fa. Knaul 
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Das Preisgeld, welches vom 
A u t o h a u s  R i t t e r s b a c h e r,  
Saarbrücken gesponsert wurde, 
betrug 1.500 Euro. 

Nach etwa insgesamt 230 Spielen während dieser zwei 
Wochen fanden am Sonntag, den 08. September 2013, die 
Endspiele statt.

Hier zeigte sich die ganze Klasse der Endspielteilnehmer, die 
um die Siegprämien kämpften. Die meisten Spiele wurden 
erst im Champions-Tie-Break entschieden. 

Bei den Herren setzte sich in einem hochklassigen Spiel 
Justin Klein vom TC Sulzbachtal gegen Marc Schmitt aus St. 
Ingbert durch.
Siegerin Damen 40 wurde Heike Thoms vom TC Klarenthal, 
Sieger bei den Herren 40 wurde Patrice Huff aus St. Ingbert.

Tennisspielen auf hohem Niveau!

Vom 26. August bis 08. September 2013 fand bei meist 
sonnigem Wetter der 2. Rittersbacher Cup

 
 

Nachdem es im letzten Jahr beim 1. Rittersbacher Cup 80 
Meldungen waren, konnte der Tennisclub Klarenthal als 
Veranstalter in diesem Jahr mehr als 120 Meldungen 

entgegen nehmen. Gespielt wurde in fünf Kategorien: 
Damen 40, Herren aktiv, Herren 40, Herren 50 und  Mixed.
Alle Gruppen waren mit einigen der besten saarländischen 
Tennisspieler besetzt; die Leistungsklassen reichten bis zu 
LK 3, was  schon eine sehr hohe Spielstärke ist. 

, ein offizielles 
Turnier des Saarländischen Tennisbundes, auf der Anlage 
des TC Klarenthal statt.



Die Tennisanlage war an allen Tagen von Zuschauern, die 
spannende Spiele sehen konnten, gut besucht. Für das 

leibliche Wohl der Besucher sowie der Spieler sorgte wie

immer das Wirte-Ehepaar Mary und Thomas Lehmann vom 
Bistro Schwarz-Weiß.

Bei den Herren 50 siegte Bill Jenkins vom TC Rotenbühl und 
im Mixed siegten Michelle Becker von Altenkessel und 

Daniel Becker vom TC Heidstock.
Durch dieses hochklassig besetzte Feld wird sich der 
Rittersbacher Cup zu einem gesetzten Turnier in den 
Terminplänen der saarländischen Tennisspieler etablieren.
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Der TC Klarenthal bedankt sich bei den Sponsoren: 

Autohaus Rittersbacher, Sporthaus Kohlen, Hochwald 
Sprudel, Sparkasse Saarbrücken sowie Victor`s Hotel 
Rodenhof. 

Wir danken unseren Sponsoren ganz herzlich.

Wir freuen uns schon heute
auf die Spiele beim 3. „Rittersbacher Cup“ 
in der Zeit vom

            23.08. - 07.09.2014

Organisation und Vorstand TC Klarenthal

Während der Spiele wurde am Samstag, dem  31.August 
2013 die Playersparty in Verbindung mit dem Sommerfest 
des Vereins organisiert. Auch diese Veranstaltung war bei 

schönem Sommerwetter, Live Musik und Cocktailbar sowie 
einem schmackhaften Buffet sehr gut besucht und es 
wurde bis in die frühen Morgenstunden gefeiert.   

Das Bistro ist nicht nur für Spieler und Mitglieder geöffnet. 
Die Wirtin freut sich auch sehr über Gäste, die einfach 
gerne mal auf der gemütlichen Terrasse sitzen, etwas 

kleines  leckeres oder auch ausgiebiger Essen und trinken 
wollen und dabei das ein oder andere Tennisspiel sehen 
können.  
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Wöchentlich Last-Minute Angebote!

www.onlineweg.de/saarbruecken



Wir fieberten nun dem 20.05.2013 und unserem 
Nachholspiel gegen Bous entgegen. Während die Plätze bei 
den ersten beiden Spielterminen gegen die Bouser Damen 
lediglich unbespielbar waren, standen sie nun komplett 
unter Wasser!
Da Bous inzwischen wegen den ausgefallenen Spielen 
Protest beim STB eingelegt hatte und die Entscheidung noch 
offen war, trafen wir uns regelkonform mit den Damen bei 
strömendem Regen auf unserer Anlage. Wir einigten uns 
darauf, dass der STB den neuen Spieltermin festlegen sollte, 
da wir hofften, dass ein so großer Verband bessere 
Beziehungen zum Wettergott hat.

Und so fuhren wir am 25.05.2013 ziemlich entspannt und 
bei durchwachsenem Wetter auf den Rotenbühl. Wir 
hofften auf den ein oder anderen Punkt und fuhren mit 
einem 21:0 Sieg wieder nach Hause. Gespielt haben Susi, 
Astrid, Andrea, Rosi, Petra und Christa.
Plötzlich waren wir Tabellenerster, gefolgt von unserem 
nächsten Gegner, den Mädels aus Nonnweiler.

Am 30.05. war es dann soweit, das Spiel gegen Nonnweiler 
konnte, trotz schlechtem Wetter an den vorangegangenen 
Tagen, auf unsere Anlage stattfinden.
Wir hatten an diesem Tag kein Glück. Nach Siegen von Susi, 
Andrea und Rosi, verloren wir die restlichen Einzel knapp. 
Bei den Doppel konnten nur Andrea und Rosi punkten, Susi 
und Astrid sowie Christa und ich verloren ihre Doppel. 
Leider ging der Sieg mit 9:12 an die Mannschaft aus 
Nonnweiler. 
Die Bilanz nach diesem Spiel und dem harten Kampf um 
jeden Punkt waren bei unserer Mannschaft zwei 
Knieverletzungen und ein angerissenes Außenband am 
rechten Fuß. Trotzdem hatten wir mit den Mädels beim 
Essen noch viel Spaß.

Unser stärkster Gegner war das Wetter!

Kurz vor Saisonbeginn legten wir unsere strategische Ziele 
für die Medenrunde 2013 fest. Zum einen sollte ein neues 
Outfit beschafft werden, zum anderen wollten wir den 
Klassenerhalt in der Landesliga schaffen.
Die Beschaffung des neuen Mannschaftsdresses war etwas 
schwieriger, da die Röcke entweder zu kurz oder zu lang 
waren, sie dick machten oder die ausgesuchte Farbe der 
Shirts nicht zu den Haaren passte. Inzwischen wurde 
gemunkelt, dass wir den Arbeitsmarkt entlasten, weil 
Tennispoint und DHL jetzt einen Mitarbeiter mehr für die 
Damen des TC Klarenthal beschäftigen.
Doch was lange währte, wurde dann noch gut. Wir fanden 
ein tolles Dress und entschieden uns- entgegen der 
langjährigen Tradition- auch noch für lange Hosen und die 
entsprechenden Jacken. Dass dies eine weise Entscheidung 
war, stellte sich im Laufe der Saison noch heraus.
So toll gestylt freuten wir uns alle auf die neue Saison, die 
für uns am 01.05.2013 gegen die Damen aus Bous beginnen 
sollte. Leider setzten vor dem 01.05.2013 sinnflutartige 
Regenfälle ein, sodass unsere Plätze nicht bespielbar 
waren. Da die Damen aus Bous sich persönlich von der 
Unbespielbarkeit der Plätze überzeugen wollten, trafen wir 
uns auf der Anlage und vereinbarten als neuen Termin den 
09.05.2013.

Unser erstes Spiel fand also am 04.05.2013 in Oppen statt. 
Es war regnerisch, doch wir hatten Glück und bekamen in 
langen Hosen (!) alle Spiele durch. Nach Einzelsiegen von 
Astrid, Andrea, Rosi und mir brauchten wir noch ein Doppel 
zum Gesamtsieg. Andrea und Rosi verloren knapp im Tie-
Break, Vera und ich verloren unser Doppel 6:4, 6:4. Es 
schien alles noch einmal offen zu sein, doch unser 
Champions-Doppel, Susi und Astrid, machte seine Sache 
perfekt und gewann  das noch benötigte Doppel.
Hurra, die ersten zwei Punkte für den Klassenerhalt!

Und so kam der 09.05.2013 und damit unser 
Nachholtermin für das Spiel gegen Bous. Leider setzte auch 
pünktlich zum 09.05.2013 wieder der Regen ein. Und so 
trafen wir uns am 09.05.2013 mit den Bouser Damen auf 
unserer Anlage, um nach einer dreistündigen Wartezeit das 
Spiel erneut auf den 20.05.2013 zu verschieben.

Der nächste Spieltermin für uns war 11.05.2013. Wir 
erwarteten den späteren Meister dieser Saison, die Damen 
aus Erbringen. Nach Einzelsiegen von Susi, Andrea und 
Christa mussten wir für den Gesamtsieg nunmehr zwei 
Doppel gewinnen. Auch dies gelang uns mit souveränen 
Siegen von Andrea und Christa (6:1, 6:1) und Susi und Astrid 
(6:2, 6:2). Vera und ich verloren unser Doppel im Tie-Break. 
Hurra, nach zwei  Spieltagen war der Klassenerhalt bereits 
gesichert.
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Christa Hartmann, Judith Dietrich, Sabine Hartwig, Rosi Kaufmann,
Astrid Quintus, Petra Carl, Vera Zentz, Andrea Wagner, Susi Krug 
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Weiter ging es am 01.06.2013 bei warmem Wetter, sodass 
auch unser neues Outfit im Spiel gegen Riegelsberg mal zur 
Geltung kommen konnte . Hier war wieder alles im Lot und 
wir gewannen das Spiel mit 14:7. Gespielt haben an diesem 
Tag Astrid, Andrea, Rosi, Vera, Sabine und Christa.
Wir waren immer noch auf Meisterkurs, da auch 
Nonnweiler bereits ein Spiel verloren hatte.

Diesen Kurs wollten wir natürlich auch am 08.06.2013 in 
Heusweiler gegen die Mädels der Heusweiler-
Tennisvereine beibehalten. Wir waren uns auch sicher, dass 
wir genügend Punkte für einen knappen Sieg einfahren 
können. Doch erstens kommt es anders und zweitens als 
man denkt! Wir verloren in Heusweiler mit 17:4, lediglich 
Astrid und Andrea gewannen ihre  Einzel.
Nach einem ereignisreichen Tag - auf der Hinfahrt waren 
wir noch in eine Massenkarambolage verwickelt - feierten 
wir noch bis spät in die Nacht mit den Heusweiler Damen.
Damit war die Meisterschaft gelaufen und wir konnten 
umso entspannter in unser Nachholspiel gegen Bous 
starten.
Der STB hatte tatsächlich bessere Beziehungen, die Einzel 
konnten am 10.06.2013, die Doppel am 12.06.2013 
gespielt werden. Während die Bouser Mannschaft sich 
durch zwei Damen die normalerweise in der Regionalliga 
spielen, verstärken konnten, machten sich bei uns

Nachdem wir in 2012 noch personell stark unterbesetzt 
waren, konnten wir gegen Ende der letzten Saison mit  
„jungen und  motivierten“ Spielern auftrumpfen. 
Neu zu uns dazu gestoßen sind Jörg Trautz, Bernd 
Weicherding, Werner Hartmann und  Gerhard Keuper.
Somit hatte sich innerhalb eines Jahres unsere 
Spielerstärke dramatisch verbessert, ja fast verdoppelt. 
Auch das Umfeld nach den Trainingseinheiten wird durch 
die „Neuen“ positiv geprägt, und wir sind um deren 
Unterstützung und den Spaß, den wir haben, dankbar.

Mit der in 2013 geschlossenen Spielgemeinschaft mit dem 
TC Gersweiler hatten wir nun unsere ersten Einsätze in den 
Medenspielen. Leider konnten wir anfangs durch 
personelle Unterbesetzung unsererseits zu einigen Spielen 
nur mit vier bzw. fünf Mann anreisen. Dies war durch 
anderweitige Verpflichtungen unserer Spieler, der 
vereinsinternen Unterstützung der Zweiten Mannschaft für 
die Erste Gersweiler Mannschaft und natürlich auch durch 
das eine oder andere Wehwehchen bedingt.
Unsere Chancen wurden dadurch nicht gerade erhöht und 
moralisch war es bestimmt auch keine Hilfe. Dennoch 
schafften wir es im Laufe der weiteren Saison, durch 
intensivste Überredungskünste die letzten aus der Reserve 
zu locken.
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die Verletzungen immer mehr bemerkbar. Wir verloren das 
Spiel mit 2:19 und waren dennoch glücklich und zufrieden, 
dass es doch noch stattfinden konnte. Noch erwähnenswert 
ist, dass aus dem Bouser Protest keine Konsequenzen durch 
den STB folgten.

Fazit: Es war, bedingt durch die ungewöhnlichen 
Witterungsverhältnisse, eine schwierige Saison, dennoch 
hatten wir unendlich viel Spaß, sowohl bei den 
Medenspielen als auch bei unserem Rittersbach-Cup im 
August. Während andere Mannschaften oft das Problem 
haben, gerade am Ende der Saison nicht genügend 
Spielerinnen zu haben, konnten wir trotz einer Reihe von 
Verletzungen immer gut gelaunt und vollzählig antreten.
Ein ganz herzliches Dankeschön auch an unsere Trainerin 
Heike, die uns mit ihrem guten und abwechslungsreichen 
Training immer bei Laune hält.
Die Ziele für die nächste Saison stehen auch schon fest:
Wir beschaffen kein neues Outfit und wir wollen den 
Klassenerhalt in der Landesliga wieder schaffen.

Eines ist für uns sowieso sicher:
Vom Unterhaltungswert sind wir eh kaum zu toppen!

Petra Carl
MF/ D40

Der Erfolg, der uns leider im Gesamtergebniss in 2013 
größtenteils ausblieb, wird uns hoffentlich in der bald 
beginnenden Spielperiode besser gesonnen sein. Durch die 
Verstärkung unserer Truppe konnten wir zumindest 
deutlich mehr namentliche Nennungen beim STB für 2014 
melden.

H. Krause

.... und für ALLE, welche im begnadeten Alter von 40+ sind und Lust 
haben, gemeinsam mit uns kleine, meist gelbe ;-), ca. 58g leichte 
Filzkugeln über ein 91,4cm hohes Netz zu schlagen -  kommt doch einfach 
mal vorbei. Wir spielen jeden Donnerstag im Sommer ab 18.00 Uhr auf 
den Außenplätzen  und im Winter ab 19.00 bzw. 20.00 Uhr in der Halle.
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Was für eine Region!
Sonne und Meer, Stierkampf und Flamenco, maurische Pracht:
So sehen wir Spanien. Dabei kommt all dies aus Andalusien, 
jenem Teil Europas, der Afrika am nächsten liegt.

Die arabische Kultur hat das Land geprägt, die Alhambra in 
Granada und die Mezquita in Cordoba. Das Andalusien von heute 
ist kein Museum, es ist lebendiges Europa mit vielen positiven 
Seiten. Als Reiseland ist Südspanien so vielfältig, dass jeder 
finden kann, was er sucht: Sand oder Schnee, Einsamkeit oder 
Trubel, Luxus pur oder einfaches Leben.

Andalusien ist Spanien pur. Da sind die Pueblos Blancos, die 
weißen Dörfer, Zitronen-, Orangen-, und Olivenbäume. Die 
Naturparks, die Sierra Nevada, Dünen- und Vulkanlandschaften 
und vor allem mehr als 800 km Küste an der Sie mit bis zu 320 
Sonnentagen pro Jahr rechnen können. (Quelle: Marco Polo)

Vorab: Ich liebe unser Saarland, unseren Sankt Johanner Markt 
und unseren Tennisclub. Aber ich habe mir schon vor vielen 
Jahren vorgenommen, den Winter wegen des Wetters  nicht 
mehr in Deutschland zu verbringen. 
Im Sommer 2011 habe ich dann eine sechswöchige 
Motorradtour quer durch Spanien gemacht, insgesamt 8.200 km.

Mein Ziel war es, eine Stadt an der Küste zu finden, in der es über 
Winter warm genug ist, um meine Hobbys Motorrad fahren, 
Mountenbiken und Tennisspielen wann immer ich Lust dazu 
habe,  machen zu können. Diese Stadt habe ich dann mit Malaga 
in  Andalusien gefunden. 

Eine Stadt,  die auch im Winter lebt und nicht wie reine Touristen- 
Städte an der Küste, in denen im Winter alles tot ist. In Malaga 
leben überwiegend Einheimische (Malaquenios). Dadurch ist 
auch über den ¨Winter¨ Leben in der Stadt, wobei die 
Temperaturen im Winter in der Regel 18 Grad betragen und in der 
Sonne, die fast immer scheint, leicht über 20 Grad sein können. 
Selbst abends spielt sich das Leben in den Straßen ab, obwohl die 
Temperaturen dann auch mal bei nur 10-12 Grad liegen können.

Aber Sport kann hier das ganze Jahr im Freien betrieben werden: 
Tennis, Surfen am Strand, Radfahren an der Küste oder 
Mountenbiken in den direkt hinter der Stadt gelegenen Montanes 
de Malaga. Selbst Skifahren ist in der zwei Stunden entfernt 
liegenden Sierra Nevada (über 3.000m) möglich.  Nach drei  
Jahren ¨Überwintern¨ in dieser schönen Stadt hatte ich viele 
Gelegenheiten, mit dem Motorrad oder Auto die Highlights 
Andalusiens zu besuchen und in Bildern festzuhalten.

Mit dem Motorrad oder Auto ist man schnell in Granada, 
Cordoba, Sevilla, Ronda, Marbella oder Gibraltar; all diese 
bekannten Orte sind von Malaga aus in maximal zwei Stunden zu 
erreichen. Auch die Costa de la Luz am Atlantik mit den bekannten 
Orten Cadiz, Chiclana de la Frontera oder Tarifa sind in 
Tagesetappen zu besuchen.    

Sevilla, die Hauptstadt Andalusiens, ist eine Stadt, die Touristen 
sehr viel zu bieten hat: Sonne, Wärme, Licht, Lebensfreude, 
Kultur, Geschichte, Folklore und Feste... alles unter einem 
makellos blauen Himmel. In den Straßen der Stadt, den Bars, 
Terrassen und den Restaurants, die überall in Sevilla zu finden 
sind, herrscht gewöhnlich buntes Treiben. Ein Streifzug durch 
Sevillas Stadtzentrum lohnt sich auch wegen der außer-
gewöhnlichen Architektur: Die Hauptstadt Andalusiens weist 
unzählige Sehens-
würdigkeiten auf und 
a b g e s e h e n  v o m  
Giraldaturm findet 
man in der Stadt 
keine hohen
Gebäude.



Granada, zweifellos eine der Perlen Spaniens, zählt zu den von 
Touristen meistbesuchten Orten der Welt. Die langjährige 
Hauptstadt des maurischen Andalusiens verfügt über die 
wichtigsten Monumente aus dieser Epoche, allen voran die 
weltberühmte "Alhambra". Genießen Sie in einer der zahlreichen 
typischen Tavernen "Treveléz"-Schinken mit Wein aus der 
Umgebung. Zigeuner singen "Flamenco" in den Straßen und auf 
den Plätzen, und ein Besuch ihrer "Cuevas" - Höhlen – im Berg von 
Sacromonte, wo viele von ihnen noch heute leben, sollte 
Fixpunkt eines Besuchs in Granada sein. Auch die zahlreichen 
regionalen Festlichkeiten, die sowohl christlichen als auch 
maurischen Traditionen folgen, sind äußerst attraktiv.

Geographisch liegt Granada am Fuß der "Sierra Nevada", dem 
höchsten Bergmassiv auf dem spanischen Festland (der höchste 
Berg, Mulhacén, ist 3478 m hoch), mit einem hervorragenden 
Wintersportangebot. Andererseits ist das Mittelmeer nicht weit, 
und Granada ist somit ein ideales Urlaubsziel für jede Jahreszeit.

RONDA: "Stadt der Träume" ...
Inmitten der bizarren und fast unwirklichen Berglandschaft der 
Serranía de Ronda befindet sich am Rande einer 120 Meter tiefen 
und 70 Meter breiten Schlucht die unglaubliche Stadt Ronda. 
Kaum jemand hat je die 60 Kilometer weite Anreise (von Marbella 
aus) durch ein Labyrinth enger Bergstraßen bereut, wenn Ronda 
plötzlich vor ihm auftaucht wie eine Erscheinung. Laut dem Autor 
Rainer Maria Rilke gibt es in ganz Spanien nichts 
Überraschenderes als diese Stadt. Schon die berühmte und 
wirklich atemberaubende Brücke allein ist schon die Reise wert, 
aber Ronda hat noch mehr zu bieten, z. B.  die einzige 
vollkommen aus Stein gebaute Stierkampf-Arena in ganz Spanien  
sowie etliche interessante Bauwerke, insbesondere aus der 
maurischen Zeit. Auf dem großen Stadtplatz herrscht reges 
Leben, und die diversen Restaurants laden dazu ein, Spezialitäten 
aus der umliegenden Bergregion zu genießen.
        

Cádiz ist nicht nur die älteste Stadt des Abendlandes, sie ist auch 
die am südlichsten gelegene Provinzhauptstadt Europas. Sie liegt 
sowohl in der gleichnamigen Bucht als auch in einer der acht 
Provinzen der autonomen Region Andalusien mit Namen Cádiz. 
Die Stadt ist fast vollständig vom atlantischen Ozean umgeben 
und ist mit dem Festland durch eine schmale Landenge 
verbunden. Die Küste von Cádiz breitet sich in einer Länge von 260 
km aus. Die zahlreichen Badestrände zeichnen sich besonders 
durch ihren feinen und weißen Sand aus. Die Provinz Cádiz 
genießt ein gemäßigtes Kl ima mit einer mittleren 
Jahrestemperatur von 17,6 °C.

Gibraltar ist heute ein britisches Überseegebiet, es hat eine 
bewegte Geschichte. Gibraltar wurde 711 durch die Mauren 
eingenommen. Der Felsen wurde nach dem arabischen 
Feldherren Tarik benannt („Berg des Tarik“).  Die maurische 
Herrschaft sollte bis zum Ende der Reconquista im Jahre 1492 
andauern. 1704 wurde das Gebiet um den Felsen durch die Briten 
erobert und 1713 im Vertrag von Utrecht als britisches Gebiet 
festgelegt. In den nächsten Jahrhunderten war der Felsen immer 
wieder umkämpft und wurde auch durch Tunnel als Festung 
ausgebaut. So verlaufen über 50km Tunnel im Inneren des 
Felsens. Als Besonderheit in Europa ist Gibraltar der einzige Ort, 
wo Affen in freier Wildbahn vorkommen. Diese Affen sind zu 
einem Sinnbild für die britische Herrschaft in diesem Gebiet 
geworden. 

Marbella. Die Gemeinde Marbella ist über 100 Quadratkilometer 
groß und erstreckt sich an einer Küstenlinie von 24km Länge mit 
wunderschönen Stränden. Die Geografie Marbellas ist besonders 
reizvoll wegen ihrer Kontraste zwischen Meer und Gebirge, 
zwischen dem Charme des ehemaligen Fischerdorfes und der 
heute so kosmopolitischen Stadt mit Touristen und Residenten 
aus allen Teilen der Welt. Der gesamte Küstenstreifen von 
Cabopino bis Guadalmina besteht aus feinem Sandstrand und 
wird nur durch die Yachthäfen Cabopino, den Fischerei- und 
Yachthafen Marbella und Puerto Banús unterbrochen. Während 
der Sommermonate verwandelt
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 sich Marbella in das Szenarium für zahlreiche namhafte Künstler, 
Schauspieler und andere Berühmtheiten, die hier ihren 
alljährlichen Urlaub verbringen. Aber auch das restliche Jahr über 
kommen hierher Millionäre und Vertreter des Jetsets, die in 
Marbella eindrucksvolle Villen besitzen und das umfangreiche 
Freizeit- und Vergnügungsangebot dieses Ortes genießen, wie 
z.B. die Golfplätze, das Casino und vieles mehr. Einer der 
attraktivsten Anziehungspunkte für die Besucher und Residenten 
in Marbella ist das hiesige Mikroklima. Die Stadt liegt im Schutz 
der hinter ihr majestätisch aufragenden Sierra Blanca und 
genießt milde Winter und angenehm warme, aber nicht heiße 
Sommer. In diesem Klima gedeiht während des ganzen Jahres 
eine üppige und artenreiche Vegetation, weshalb Marbella auch 
den Beinamen "Ciudad Jardïn" (Stadt der Gärten) erhalten hat. 

Die Sierra de las Nieves ist ein Gebirgszug im Südwesten Spaniens 
(Provinz Malaga). Sie gehört zum Bergland von Ronda. Tiefe 
Schluchten und Abgründe prägen das Bild dieses Gebirges, das 
bis 1919m Höhe (Torrecilla) erreicht. In der Sierra de las Nieves

entspringt der Rio Guadalevin, der die berühmte Schlucht von 
Ronda in das Gestein eingeschnitten hat. Die Sierra de las Nieves 
liegt zwischen Atlantik und Mittelmeer. So ist das Klima 
grundsätzlich ein typisches Mittelmeerklima - heiße, trockene 
Sommer. Niederschläge im Herbst, in milden Wintern und im 
Frühling.

Auch an das Essen und Trinken sollte man denken: Paella, Tapas, 
Pescados, Rioja, Vino de Malaga u.v.m.

Ich danke meiner Frau und meiner Familie für das Verständnis, 
damit ich meine Träume verwirklichen kann.

Tel.: 0681 - 99 66 33 00    e-mail: info@schroedersrestaurant.de

Straße des 13. Januar 26 (Am Lyonerring) - 66121 Saarbrücken

7-Tage von 11.30 - 23.00 Uhr
- 24.00 UhrFreitag u. Samstag

Durchgehend warme Küche

Täglich wechselndes
 Stammessen

Restaurant

www.schroedersrestaurant.de



Krughütterstraße 13, 66128 Sbr.-Gersweiler, Tel. 0681 / 70 960 888, Mobil: 0177 / 56 06 149

Gerhard Keuper
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht Rechtsgebiete:   Zivilrecht, Arbeitsrecht, Mietrecht,
Verkehrsrecht, Familien- und Erbrecht

Holger Pauly
Rechtsanwalt 

Kreisstraße 149, 66127 Saarbrücken, Tel.: 06898 / 935775, Fax.: 06898 / 935915, ,Mail: info@keuper.euwww.keuper.eu 



Die Jugend war an diesem Schleifchenturnier stark 
vertreten, und David war es wieder einmal gelungen, die 
Spielpartner so geschickt zusammenzustellen, dass sich  
jüngere und ältere Spieler perfekt ergänzen konnten. 
Zugegebenermaßen mussten einige Spielpaarungen auch 
gesetzt werden, schließlich spielten beide Trainer mit, und 
denen wollte man es natürlich nicht zu einfach machen. 
Für das leibliche Wohl war wieder bestens gesorgt: 
selbstgebackene Kuchen wurden angeboten und Mary 
hatte Brezelstangen und leckere Gulaschsuppe vorbereitet. 
So konnte man die Spielpausen kulinarisch überbrücken.

Etwas enttäuscht waren wir alle dann um 18.00 Uhr, als sich 
die Netze in den Hallen  ohne Vorwarnung absenkten, das 
Licht ausging und das Turnier damit ein jähes Ende fand. 
Schuld war ein Kommunikationsfehler zwischen 
Organisatoren und dem Hallenbesitzer. Aber damit muss 
man leben, nur wo gearbeitet wird, passieren Fehler.
Hierfür entschädigte dann die Siegerehrung. Schließlich 
konnten wir dank unserer Sponsoren Preise ausgeben, über 
die sich die Gewinner freuen konnten. Die Jugend hatte 
natürlich die Nase vorn, die beiden ersten Plätze belegten 
Florian Helten und David Reck. Es schlossen sich zahlreiche 
Zweitplatzierten an, insgesamt konnten sieben Preise 
überreicht werden.

Hierfür ein herzliches Dankeschön an unsere Sponsoren, die 
Volksbank Saar West und die Saartoto GmbH. 

Danke auch an David Reck, der diese Veranstaltung wieder 
einmal perfekt vorbereitet hatte und für einen 
reibungslosen Ablauf gesorgt hatte. Ein herzliches 
Dankeschön an die Herren, die uns ihre gebuchten Stunden 
und an Familie Zimmer als Hallenbesitzer, die uns die 
Hallenstunden zu einem Sonderpreis zur Verfügung gestellt 
haben.  Ohne dieses gemeinsame Engagement wäre die 
Durchführung eines solchen Turniers nicht möglich. 
Also freuen wir uns auf das nächste Schleifchenturnier in 
2015 und hoffen, dass es allen Teilnehmern so gut gefallen 
hat, dass sie im nächsten Jahr wieder dabei sind. 

Christa Hartmann

SchleifchenSchleifchen
T U R N I E R

Die gute Nachricht vorweg: Wir hatten 26 Anmeldungen zu 
verzeichnen, zugegeben, die Rekordmeldezahl vom letzten 
Jahr erreichten wir 2014 nicht, aber alle, die sich 
angemeldet hatten, waren auch pünktlich anwesend, gut 
gelaunt und fieberten der Auslosung und den Matches 
entgegen.

Kurz nach 14.00 Uhr begrüßte Christa Hartmann, stell-
vertretend für den im Ausland weilenden 1. Vorsitzenden, 
die Gäste und gab einige Erläuterungen zum Ablauf der 
Spiele, so dass  David Reck das Turnier „anpfeifen“ konnte. 
Und los ging es. Gespielt wurden nach einer kurzen 
Einspielphase jeweils 20 Minuten. Die jeweiligen Gewinner 
konnten sich im Anschluss an jedes Spiel ein 
Gewinnerschleifchen abholen. 

Während der jeweiligen Spielphasen bereiteten Christa 
Hartmann und David Reck abwechselnd die nächsten 
Spielpaarungen vor und veröffentlichten diese an einer 
Plakattafel, so dass sich jeder Spieler rechtzeitig über 
seinen nächsten Einsatz und Spielpartner informieren 
konnte. 
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geruhsamer zu. Nachdem wir die neu angelegten 
Wassergärten besichtigt hatten, die noch etwas Zeit 
brauchen, damit die Botanik sich entwickeln kann, ging es 
zur Kaffeezeit mit dem Shuttle hoch zur Alm. 

Wie im vergangenen Jahr erwischten wir auch in diesem 
Jahr wieder einen megaheißen Tag, so dass die Anfahrt mit 
dem Shuttle echt angenehm war.
Kaum angekommen wurden wir auch schon von dem 
AlmEbi, Eberhard Schilling, begrüßt - gerade so, als hätte er 
auf uns gewartet  und wir besichtigten,na klar, seine 
Almhütte.

Bei Kaffee und Kuchen
konnten wir dann den
Ausblick bis zum Schaumberg
genießen.

Bei dem anschließenden Rundgang konnten wir live 
erleben, wie Schafe geschoren wurden - ein ganz schön 
anstrengendes Handwerk für alle Beteiligten.

Mit einem bunten Programm lockte der Saarländische 
Rundfunk in diesem Jahr viele Besucher in der Zeit vom 12.  
bis 21.  Juli 2013  auf die Sommeralm nach Landsweiler 
Reden.

Welcher Tag ist der Richtige? Diese Frage stellten sich sechs 
unternehmungslustige Damen des TC Klarenthal. Das 
größte Highlight war sicherlich der Besuch von Heino am 
18.07.2013. Dieses Spektakel wollten wir uns aber nicht 
antun und entschieden uns für den 19.07.2013.

Und diese Entscheidung war goldrichtig. Nachdem, wie 
erwartet, die Alm am 18.07.2013 übervölkert war und 
zeitweise die Zufahrt gesperrt werden musste, ging es am 
19.7.2013 zumindest in den Nachmittagsstunden etwas
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auch anstrengender und ereignisreicher Tag fand dann ein 
lustiges Ende, insofern, dass unsere Else die Ausfahrt vom 
Parkplatz nicht fand und sich zahlreiche Fahrzeuge hinter 
uns einreihten und mindestens sechs Ehrenrunden mit uns 
fuhren, bis die Ausfahrt gefunden war. Aber so ist es und so 
lange man noch über sich selbst lachen kann, ist die Welt in 
Ordnung. Und was haben wir gelacht ………

…. und  freuen uns alle schon auf das Ausflugsprogramm 
von 2014.

Christa Hartmann
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Gespannt waren wir auf das Abendprogramm, standen 
doch „ The Alligators“ auf dem Programm, eine landesweit 
bekannte Rock`n`Roll Band. Die heizten dann auch kräftig

ein. Viele Fans aus Rock`n`Roll-Clubs gaben dem Ganzen 
einen wunderschönen Rahmen mit ihrer tollen Kleidung 
und natürlich auch mit gekonnten Tanzdarbietungen vom 
Feinsten. Da blieb uns kaum Platz zum Mittanzen, das war 
etwas schade, aber ehrlich gesagt, hätten wir hierbei auch 
nicht mithalten können. Dafür schmeckten uns das 
Weizenbier und die Brotzeit um so besser. An diesem Tag 
fanden neben uns noch weitere 2000 Zuschauer den Weg 
zur Alm, es war schlicht gesagt, die Hölle los. Das war auch 
der Grund dafür, dass wir den Weg zum Tal vor Ende des 
Programms antraten, eine richtige Entscheidung, denn die 
Menschenschlange hinter uns sprach Bände. Ein, wenn
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Wir saßen natürlich oben und konnten so die schöne 
Aussicht besonders genießen. 

In Baden-Baden angekommen stürmten wir gleich ein 
exklusives Blumengeschäft. Weiter ging es an vielen 
schönen kleinen Geschäften vorbei bis zum Kaufhaus 
„Wagener“. Dort wurde das meiste Geld ausgegeben.

Bärbel bestellte schon von zu Hause einen Tisch für uns im 
Garten des Restaurant „Rizz'is“. Essen und Wein waren sehr 
gut, die Stimmung prächtig.

Die Zeit bis zur Rückfahrt verging schnell. 
Ein paar Geschäfte wurden noch aufgesucht und voll 
bepackt mit Tüten suchten wir einen schattigen Tisch im 
Garten eines Cafés.
Schnell noch einen Kaffee, ein Stückchen Kuchen oder ein 
Eis und schon war es an der Zeit, zum Bus zu laufen.

Ein schöner Tag mit vielen glücklichen Frauen (an die 
Männer dachte keine) ging zu Ende.

Christa Lehmann

Unsere diesjährige Fahrt der Mittwochs-Tennisfrauen 
führte uns nach Baden-Baden, einer Stadt in Baden-
Württemberg.
Die Stadt ist ein international bekannter Kurort. Der 
Kurbetrieb gründet sich auf etwa 20 Kochsalzthermen, die 
gegen Gicht, Rheumatismus und Katarrhe der oberen 
Atmungsorgane angewendet werden.
Anfang des 19. Jahrhunderts entwickelte sich die Stadt zum 
Treffpunkt der eleganten Welt (z.B. Spielbank, Iffezheimer 
Pferderennen). Auch der Süd-West-Funk hat seinen Sitz in 
der Stadt  (u.a. jeden Nachmittag von 16:00 – 18:00 Uhr die 
Sendung „Kaffee oder Tee“).

Roswitha buchte für uns die Tagesfahrt beim Busunter-
nehmen BUR. Mit einem Doppeldeckerbus wurden wir bei 
herrlichem Wetter in Saarbrücken abgeholt.
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Unterhaltsam: www.TC-Klarenthal.de
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la-Sorgue und 20 km von Avignon 
entfernt, ist unser Gästehaus der 
ideale Ort für einen erholsamen, 
touristischen oder kulturellen 
Aufenthalt.
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 mussten zwei Tage mit zwei Fahrten angesetzt werden.

Es ging jeweils morgens früh um 6.00 Uhr los, damit wir 
pünktlich zur Öffnung des Parks in Rust waren. Dort 

angekommen stürmten alle los, um die vielen Attraktionen 
während der neun Stunden Aufenthalt mehr oder „weniger“ 
zu genießen. 
Fazit von diesen Ausflügen: Es hat allen riesig gefallen.

Daher haben wir beschlossen, auch 
dieses Jahr eine Fahrt in den 
Europapark ins Programm zu 
nehmen. Auswahltermine sind der 
19.07.2014  ODER der 20.09.2014.
Es wird dieses Jahr allerdings nur eine 
Fahrt stattfinden. Weitere Infos: bei 
David Reck und Online.

Am 6. Juli 2013 und 17. August 2013 fuhren jeweils ca. 25 
Mitglieder des Tennisclubs in den Europapark nach Rust.

Organisiert durch unseren „Eventmanager“ David Reck 
wurde von unserem Club eine Fahrt in den Freizeitpark 
gemacht. 

Ursprünglich war nur ein Tag geplant, aber durch den 
großen Zuspruch, den dieses Ereignis hervor gerufen hat,
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In den Medenspielen bildete sich bei den Senioren eine 
Spielergemeinschaft zwischen  dem Tennis-Club Rot-Weiß 
Altenkessel und dem Tennis-Club Schwarz-Weiß Klarenthal. 
Walter Dernbecher war der erste Altenkessler Spieler als 
„ordentliches“ Mitglied in der Freitagsrunde. Ihm folgte im 
vergangenen Jahr sein Mannschaftskamerad Edgar Krämer. 

Die Dienstagsgruppe in Klarenthal mit den Spielern Horst 
Heib, Albert Weber, Friedel Schneider, Claus Mais, Ludwig 
Faul und Helmut Lehmann hat sich 2013 aufgelöst. Zwei 
jedoch entschieden sich, in die Freitagsrunde einzutreten: 
Horst Heib und Albert Weber. Welch ein Glücksfall!  Günter 
Rennollet musste aus persönlichen Gründen eine längere 
Erholungspause einlegen.  Ebenso pausierten verletzungs-
bedingt Klaus Kappel, Hansjörg Schubert und Jan Cafuta. 
Alle vier freuen sich auf ihren Einsatz im neuen Jahr.

Nach dem Spiel sitzen wir am runden Tisch, diskutieren und 
reden über Gott und die Welt. 

In der Abbildung (oben) 
f e h l e n  z w e i  w i c h t i g e  
Mitglieder: Jan Cafuta, der 
wegen einer Knie-verletzung 
in der Winterrunde aussetzt 

sowie Gerd Brümmer, der 
schon einige Jahre als 
inakt ives  Mitg l ied der  
Freitagsrunde angehört. 

von Manfred Sinnwell

„Die Zeiten ändern sich und wir uns mit ihnen“, so lautet ein 
bekannter lateinischer Spruch. Dies trifft insbesondere auf 
die sogenannte Freitagsrunde zu. Ein Blick zurück zeigt eine 
fast abenteuerliche Entstehungsgeschichte. 

Anno 1978, also vor 36 Jahren, spielten Klaus Kappel, 
Robert Zache, Rolf Berkenbusch,  Lorenz Schon, Rainer 
Käufer  und Manfred Sinnwell vielversprechend Tennis in 
unterschiedlichen Mannschaften auf der Anlage des TC 
Blau-Weiß Gersweiler. Die Idee von Klaus, in der 
tennisfreien Winterzeit in der Halle zu spielen, gefiel uns. 
Da er mit Ignaz Sewald gut befreundet war, kam dieser als 
erster  Klarenthaler in unsere Truppe. Wir spielten 
dienstags in der Ballhalle (Mainzer Straße). Die 
Dienstagsrunde war geboren.

1982 wechselten wir zur Wolfhalle in Güdingen. Ein zweiter 
Klarenthaler verstärkte unsere Spielgemeinschaft: Josef 
Stephan. Die Samstagsrunde nahm ihren Anfang.
Nachdem die Drei-Platz-Halle auf dem Klarenthaler 
Tennisgelände fertig gestellt war, wechselten wir dorthin 
und spielten seitdem freitags. Hansjörg Schubert stieß zu 
uns. Die eigentliche Freitagsrunde entfaltete sich. Nach 
dem Spiel erholten wir uns  in Ursels  Kneipe „Zum 
Dorfkrug“. 1984 wurde das neu eingeweihte Clubhaus 
unser endgültiges Stammlokal. Viele Pächter wechselten, 
die Freitagsrunde aber blieb. 

Neue Spieler bereicherten das gemeinsame Hobby Tennis, 
den Zusammenhalt und die Lust zu gemeinsamen 
Aktivitäten außerhalb des Spielgeschehens, wie z.B. die 
alljährlichen Fahrten. Leider blieb die Freitagsrunde von 
Verlusten nicht verschont. Robert Zache und Lorenz Schon 
schieden verletzungsbedingt aus. Eine weitere Lücke in 
unserer Truppe entstand durch den Tod von Otmar Adler, 
Josef Stephan und Peter Marx. Günter Rennollet, Hans 
Joachim Meier und Jan Cafuta waren inzwischen dazu 
gekommen. 

Leider müssen  wir auf unseren Freund 
Ignaz Sewald verzichten.  Er bleibt uns 

in Erinnerung als wortgewandter, 
umtriebiger,  immer freundlicher 
und fröhlicher Mensch, der zur 
Geschichte der Freitagsrunde 

gehört.
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mittelniederdeutschen Namen „horst“,  althochdeutsch 
„hurst“ = Gehölz, Gebüsch, niedriges Gestrüpp zusammen. 
Er wäre dann jemand, der aus dem Gehölz kommt, ein 
„Waldmensch“ also. Uns ist er lieber als einer, der zu uns in 
die Runde kommt.

Paul Strieder, Jahrgang 1942. Im zweiten Jahr spielt Paul mit 
uns. Paul ist ein männlicher Vorname lateinischen 
Ursprungs  und heißt eigentlich „klein, der Kleine“. Das 
passt überhaupt nicht zu seiner Art Tennis zu spielen. Da 
trumpft er groß auf.  Der Name erinnert auch an den Apostel 
Paulus, der ja jüdischer und römischer Bürger war. Bei den 
Römern war Paul ein Beiname, der entweder auf die 
Körpergröße oder die gesellschaftliche Stellung hinwies.

Walter Dernbecher, Jahrgang 1947. Walter ist der Jüngste 
unserer Gemeinschaft und ein wahres Laufwunder. Sein 
alter deutscher Vorname hat zwei Bestandteile. Der erste 
gehört zu althochdeutsch „waltan“ = walten, herrschen, der 
zweite ist althochdeutsch „heri“ = Heer, Heerführer. Im 
übertragenen Sinn leitet er als „Heerführer“ (Mannschafts-
führer) die Spielgemeinschaft Altenkessel/Klarenthal der 
Senioren 65.

Klaus Kappel, Jahrgang 1937. Klaus ist die seit dem 
Mittelalter gebräuchliche Kurzform von Nikolaus und setzt 
sich aus zwei griechischen Wörtern zusammen: „nike“ = 
Sieg und „laos“ = Volk. Wir schätzen seinen trockenen 
Humor und seine berufliche Fähigkeit, das „kranke Fußvolk“ 
mit fußmedizinischen Heil- und Hilfsmittel zu versorgen.

Hansjörg Schubert, Jahrgang 1938. In der Doppelform 
seines Vornamens findet man Hans = Kurzform von 
Johannes und  Jörg = Kurzform von Georg. Johannes ist  
hebräischen Ursprungs und bedeutet eigentlich „Gott ist 
gnädig, Gott ist gütig. Georg  ist der griechische „georgios“ = 
Bauer, Landmann, das Land bestellend, Winzer. Hansjörg 
verwaltet in seiner Güte unsere Kasse, aus der wir die Bälle 
und kleine „Geschenke“ zum Geburtstag bestreiten. Das 
Land bestellt er zwar nicht, aber dafür geht er oft über Feld 
und Wald, denn das „Wandern ist Hansjörgs Lust“ und auch 
dem Produkt des Winzers nicht abgeneigt, wie wir alle.

Die Zeiten ändern sich und wir uns mit ihnen!

Schließen will ich mit einem Zitat von Joachim Ringelnatz:

„Sport stärkt Arme, Rumpf und Beine, kürzt die öde Zeit
und schützt uns durch Vereine vor der Einsamkeit.“

Dr. Günter Rennollet, Jahrgang 1933. Günter (auch 
Gunther, Günther Gunar, Gunnar,Gunner) ist als Name des 
Burgunderkönigs Gunther aus dem Nibelungenlied durch 
die Jahrhunderte geläufig und war Modename in den 20er 
Jahren. Der Name setzt sich zusammen aus den 
althochdeutschen Wörtern „gund“ = Kampf und „heri“ = 
Heer, Krieger. Günter ist also einer, der  kämpft und bald 
wieder mit uns im Tennisspiel kämpfen wird. 

Rainer Käufer, Jahrgang 1946. Der Name Reiner (auch  
Reiner, frz. Formen Rainier und Régnier) hat sich aus der 
althochdeutschen Namensform „Raginhari“ entwickelt. 
„ragina“ = Rat, Beschluss und „heri“ = Heer und bedeutet 
„Heeresberater“. Der bekannte österreichische Dichter 
Rainer Maria Rilke hat Begeisterung für diesen Namen 
ausgelöst. Rainer Maria Käufer würde bestimmt kultiviert 
klingen.

Hans Joachim Meier, Jahrgang 1944. Den Doppelnamen  
Hans  Joachim gebrauchen wir in der Kurzform Achim.  
Übrigens stammt der Name Joachim aus dem Hebräischen 
und bedeutet „den Gott aufrichtet“. Vielleicht könnte 
Achim  nach einem verlorenen Spiel sagen: „Meine Bälle 
waren so langsam, dass ich die Schrift darauf lesen konnte.“

Manfred Sinnwell, Jahrgang 1939. In der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts war Manfred ein beliebter Name. Wie im 
Vorwort schon erwähnt, wird er von den althochdeutschen 
Wörtern „man“ = Mann und „fridu“ = Friede, Schutz vor 
Waffengewalt abgeleitet. Ein „schützender Mann“ könnte 
man sagen, der sich den Tennisschläger vor das Gesicht 
hält. Aber wen oder was schützt er?

Albert Weber, Jahrgang 1940. Dass Albert zu uns kam, war 
eine gute Entscheidung. Sein Vorname ist die Kurzform von 
Adalbert und bedeutet im Althochdeutschen „adal“ = edel 
und „beraht“ = glänzend. Ein glänzender Edelmann 
sozusagen, der in der Reihe berühmter Namensträger 
steht: Albertus Magnus, Graf, Dominikaner und Gelehrter 
des Mittelalters sowie Albert Einstein und Albert 
Schweitzer. 

Edgar Krämer, Jahrgang 1939. Edgar ist neu in unserer 
Truppe. Er spielt an Stelle von Walter Dernbecher in der 
Winterrunde 2013/14. Sein Vorname ist aus dem 
Englischen übernommen (Kurzform Ed, Eddy). Im 
Altenglischen  wird er als „Eadgär“ bezeichnet, „ead“ = 
Besitz, Reichtum, Glück und „gar“ = Speer, jemand, der den 
Besitz mit dem Speer verteidigt, im Tennis den „Ballbesitz“ 
mit dem Raquet.

Horst Heib, Jahrgang 1939. Wie Albert Weber wechselte er 
zu uns in die Truppe. Sein Rufname Horst war zu Beginn des 
20. Jahrhunderts modisch. Er hängt vermutlich mit  dem
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Die Gruppe hat zwar einige Mitspieler verletzungsbedingt 
verloren, aber diejenigen, die  im Winter nicht mehr spielen, 
wollen im Sommer wieder dabei sein und kommen meist 
nach wie vor zum gemütlichen Teil dazu. Es ist immer schön 
kuschelig eng am Tisch.

Diese Saison wurden jeweils  ein Platz für die Damen und ein 
Platz für die Herren besetzt. Die Herrenrunde wünscht sich 
allerdings, dass in der nächsten Saison vielleicht der ein oder 
andere Tennisspieler dazu kommt, damit zwei Plätze für 
Herren gebucht werden können, so dass diejenigen, die in 
diesem Winter auf das Spielen verzichtet haben, wieder 
regelmäßig mitspielen können.  

Franz-Rudolf Vogl
           

Die Mittwochsrunde ist eine der aktivsten Gruppe in 
unserem Verein. Deshalb möchte ich, da sich keiner aus der 
Gruppe vorgedrängt hat,  ein paar Zeilen schreiben.
              

Ich freue mich immer wieder, wenn ich mittwochs mit 
dieser Runde zusammen sein kann. Neben dem 
Tennisspielen machen die ein bis zwei Stunden - oder auch 
mal länger -  danach viel Spaß. Ohne diese Spieler würden 
wir im Clubleben einiges vermissen. Diese Gruppe ist bei 
allen Veranstaltungen des Vereins stark vertreten oder 
initiiert von sich aus diverse Veranstaltungen.
Auf Drängen einiger Mitglieder dieser Runde wurde der 
ovale Tisch wieder abgeschafft und es gibt jetzt wieder 
einen „Runden Tisch“ wie eh und je. 
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Böse Zungen behaupten, dass einige Personen nicht so recht 
wussten, wie sie nach Hause gekommen sind und am 
Morgen ein paar Dinge und Stunden vermissten. 

Wir werden diesen Event auch im Jahr 2014 sicher 
wiederholen.

Auch im Jahr 2013 hat unsere Wirtin Mary gemeinsam mit 
dem ̈ Gastkoch¨ Marcel einen Paella- Abend veranstaltet.
Bei spanischem Sommerwetter fanden sich viele Gäste auf 
unserer schönen Bistroterrasse ein.

Wie immer hatte Marcel schon am Nachmittag zusammen 
mit Mary mit den Vorbereitungen begonnen.
So waren dann auch die gut gefüllten Paella-Pfannen,  die 
vor den Augen der hungrigen Zuschauer aufgestellt waren,  
rechtzeitig fertig, und die Gäste mussten nicht lange auf 
den Beginn des Essens warten. 
Dazu gab es selbstgemachten Sangria, den Mary mit 
Früchten und viel Alkohol zubereitet hatte. 
Allen Anwesenden hat es wie immer sehr gut geschmeckt 
und der schöne Abend wurde lange genossen. 
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Am Samstag, den 11.01.2014,  fand der Neujahrsempfang 
des TC Klarenthal statt.

Verbunden mit diesem Empfang war unsere jährliche 
Neujahrswanderung, an der in diesem Jahr 16 Erwachsene, 
drei Kinder und zwei Hunde teilnahmen.

Die Wanderung ging durch den Klarenthaler Wald

mit Rast in der Schutzhütte am Birkenweg

und einem Absacker im Clubheim des Hundevereins.

Danach ging es in unser Tennisbistro, wo Mary Lehmann 
schon mit Glühwein auf uns wartete.

Termine unter: www.TC-Klarenthal.de



Vertrauen auch Sie dem langjährigen und kreativen Dienstleister

der Mercedes-Benz Niederlassung Saarland

sowie über 15 Jahre Kompetenz in den Bereichen PoS-Werbung,

Grafikdesign und Beschriftung.

[ WENN WERBUNG WIRBT ]

CAD - Werbung  Inh. Heiko Krause

Angela-Braun-Str. 16b

66115 Saarbrücken

Tel.: 0681 - 9 27 97 99

mail: info@cad-werbung.de   web: www.cad-werbung.de

 ( Industriegebiet Wiesenstraße )

Neue Adresse beachten.

Letztendlich ist entscheidend,

was man drauf hat.



Während dieser Zeit waren unsere jungen Mitglieder mit 
ihren Trainern Heike Thoms und Andreas Kriebisch sowie 
einigen Betreuern in der Bowlingarena in Völklingen.

Um 16:30 Uhr waren dann alle im Bistro des TC Klarenthal 
versammelt. Der 1. Vorsitzende Franz Rudolf Vogl konnte ca. 
40 Erwachsene und 20 Kinder begrüßen.

Nach einer kurzen Ansprache wurde das Kalt-Warme Büffet 
eröffnet. Mary hatte wie immer ein schönes Büffet mit 
Vorspeise, Hauptgericht und Nachspeise aufgebaut, so dass 
für jeden etwas dabei war.

Es war eine gute Stimmung bei sehr angeregten Gesprächen 
und für viele, die sich länger nicht gesehen hatten, gab es 
genügend Gesprächsstoff, so dass die Zeit schnell verging 
und die letzten spät nach Hause gingen.

Insgesamt war es eine gelungene Veranstaltung, die allen 
Mitwirkenden und Anwesenden großen Spaß gemacht hat 
und die wir  im nächsten Jahr wiederholen wollen.

Wir hoffen, dass dann noch mehr Mitglieder die leichte, 
etwa eineinhalbstündige Wanderung mitmachen.

Franz-Rudolf  Vogl
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Tennisclub Schwarz-Weiß Klarenthal e.V.
Dellbrückstraße 24
66127 Saarbrücken/Klarenthal

Telefon 0 68 98 / 34 00
Registernummer LSVS: 84029

www.TC-Klarenthal.de
info@TC-Klarenthal.de

Homepage:
e-mail:

1. Vorsitzende
Franz-Rudolf Vogl
Birkenweg 53
66127 Sbr./Klarenthal

2. Vorsitzender
Ludwig Gerard
Saarstraße 17
66127 Sbr./Klarenthal

Schriftführerin
Christa Hartmann
Aschbachring 63
66127 Sbr./Klarenthal 

Schatzmeister
Dieter Reichert 
Rheinstraße 72
66127 Sbr./Klarenthal

Gestaltung, Journalistische oder 
redaktionelle Inhalte:
sofern nicht anders angegeben:
Presse/Öffentlichkeitsarbeit:
Heiko Krause/CAD-Werbung
Schachtstraße 15
66333 Völklingen/Heidstock

Bitte 

berücksichtigen Sie

unsere Sponsoren

und  Gönner
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